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Has städtische Gesundheitsamt teilt mit :
Die Malariagefahr in WiengBei der gressen Verbreitung der
Malaria unter den vielen mlariakranken Heimkehrer aus dem

Felde und der Kriegsgefangenschaft besteht die Gefahreiner
UebertragungdieserKrankheitaufdieBevölkerungWiens .Mit
Eintritt der wärmerenJahreszeit ist die Entwicklungver - ¬
schiedener Gelsenarten ,welche die Uebertragung der Makria
bewirken ,zu erwarten und können besonders die Donauauenzu
Malariaherden werden ,webei die gleichzeitig einsetzende
Badesaiseneine vermehrteGelegenheitzur Ausbreitungder

Krankheit gibt .Umdies rechtzeitig zu verhüten ,ist die
rasche Anzeige der frischen Malariafälle durch die Aerzte

die notwendige Voraussetzung .Die Aerzte werden daherauf
dieseNetwendigkeitaufmerksamgemachtundgleichzeitigum
Bekanntgabe des früheren Aufenthaltsortes des Krankener - ¬
sucht ,damit eine Uebersicht der lokalen Malariaherde gewon - ¬
nen wird und entsprechende Szhutzmassregeln durchgeführt wer - ¬

den kann .

Fleischabgabein der Gressmarkthalle .Pfingstsamstag wirdin
der GressmarkthalleamerikanischesgepökeltesSchweinefleisch
zur Ausgabegelangen .Frisches Schweinefleischkemmtmangels
entsprechender Zufuhren in dieser Halle üherhaupt nicht zur
Ausgabe .Auchan Rindfleisch sind die Zufuhren sogering ,
dass Rindfleisch nur an rayonierte Kunden abgegebenwerden
kann .Die Mitteilung ,dass Kalbfleisch in ausreichendenMen- ¬
gonzu habenist ,trifft nicht zu .Kalbfleischwirdvoraus-¬
sichtlich nur in so geringen Mengen vorhan den sein ,dass eine

allgemeineAusgabenichtmöglichseinwird.
+ +

Löbliche Redaktion !Umeinen zwecklosen Ansturm auf die
Grossmarkthalle am Ffingstsamstag hintanzuhalten ,ersucht

Bürgermeister Reumannumzuverlässige Aufnahmevorstehender
Zeilen .

Sehr geehrter Herr Kollege !

WizebürgermeisterWinterwirddie HerrenderPressemorgen
um12Uhrvormittagsempfangen ,wozuich Sie höflichstein-¬

lade .
MitkollegialemGrussMicheu.

DerKinderpavillonin Alland .Endeder verigen Wochetraf
VicebürgermeisterMaxWinterunvermutetinderHeilanstalt
Allandein ,umBeschwerden ,die ihmüber die Kostzugegan¬
gen waren zu überprüfen .Diese Beschwerden erwiesen sich
zum gut Teil als berechtigt und es stellte sich bei dieser

Gelegenheit heraus ,dass der Verein „ Heilanstalt Alland "

schonwiederarg kämpftundeigentlich eine SyerrederAuf-¬
nahmeverfügenmusste ,da er zu wenigLebensmittelhat .Hie-¬
her gehört auch ,dass mit undvorwiegendaus diesemGrunde
der Kinderpavillen auch weiter noch leer steht ,In Wien

siechen die tuberkulösen Kinder dahin ,Wienhat keineSpi - ¬

talsbettenumsieaufzunehmenundindarherrlichenReil-

anstalt Alland steht der Kinderpavillen ,der 64tuberkulö - ¬

sen Kindern Gåsundheit bringen könnte ,leer .Dieser auch
von den Aerzten der Anstalt tief beklagte Umstand wirdnun
rasch geändert werden müssen .VB .Winter versprach ,sich

dieser Sache anzunehmen .Veraussetzung dafür ist allerdings ,
dass die Entscheidung über die Zukunft des Schicksales ven

Alland rasch falle .Erst dann wird es möglichs ein ,auch

den Kinderpavillonzu belegenunddie übrigenTeile derAn- ¬
stalt auf den vellen Stand zu bringen ,sowie die Beschwer - ¬

den über die mangelgafteVerköstigungendgiltig ausder
Weltzuschaffen .

KunstankäufederGemeinde.DerStadtrathatnacheinemAn-¬
trage des Stadtrates David beschlossen ,aus der Kunstschau

im Arsenal einige Handzeichnungenund Oelgemäldeumden
Gesämtbetragvon 1520Kanzukaufen .
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